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Band 7 der Reihe DYSPHAGIEFORUM beschäftigt sich mit aktuellen Themen der Praxis 
und Forschung in der klinischen Dysphagiologie. Nach einem Überblick über die Neuroa-
natomie des Schluckens werden die neuen technisch-diagnostischen wie auch interventi-
onellen apparativen Verfahren kurz vorgestellt. Es folgen zwei Artikel zu aktuellen Weiter-
entwicklungen in den spezifi schen instrumentellen schluckdiagnostischen Verfahren. Dabei 
wird thematisiert, wie neuere technische Möglichkeiten gezielt genutzt werden können 
bzw. wie effektiv sie in der therapeutischen Praxis sind. Abgerundet wird der Band durch 
einen Beitrag zum Thema Diätetik. 

Mario Prosiegel: „Handelt es sich dabei [bei den modernen funktionell-bildgebenden Ver-
fahren] nur um l’art pour l’art? Oder besteht zwischen mit derartigen Methoden erhobenen 
Befunden einerseits und schlucktherapeutischen Ansätzen andererseits eine Beziehung 
bzw. können Ergebnisse der Bildgebung das schlucktherapeutische Vorgehen sogar (mit)
beeinfl ussen?“

Maggie-Lee Huckabee: „Die pharyngeale Manometrie bietet eine Quantifi zierung der Bio-
mechanismen, die im Rahmen anderer diagnostischer Untersuchungen beobachtet werden 
können. Dies unterstützt den Sprachtherapeuten in der Differentialdiagnose pharyngealer 
Motilitätsstörungen durch die Gewinnung objektiver Messdaten zu pharyngealen Funkti-
onen.“ 

Christine Hagenbrock & Corinna Ochmann: „Wunsch und Ziel der Autorinnen ist, zu einer 
institutsübergreifenden Diskussion beizutragen, da die internationale Literaturlage nicht 
nur zeigt, dass dem diätetischen Management eine zentrale Bedeutung in der Versorgung 
der Dysphagiepatienten zukommt, sondern auch deutlich macht, dass ohne eine Einigung 
auf nationale Standards Patienten wesentliche Qualitätsverbesserungen vorenthalten blei-
ben müssen.“
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Level 1 Dysphagia-Pureed (homogenous, very cohesive, pudding like,
requiring very little chewing ability)

Level 2 Dysphagia-Mechanical Altered (cohesive, moist, semisolid
foods, requiring some chewing)

Level 3 Dysphagia-Advanced (soft foods that require more chewing
ability)

Regular all foods allowed
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Mario Prosiegel

Vorwort

Im nunmehr siebten Band der Reihe DysphagieForum werden über-
wiegend auf der Grundlage des 5. Karlsbader Dysphagie Forums, welches 
2007 am Karlsbader Schluckzentrum des SRH Klinikums Karlsbad-Langen-
steinbach stattfand, aktuelle Themen zum Stand der strukturierten Praxis und 
Forschung in der klinischen Dysphagiologie dargestellt. Zu Beginn wird ein 
Überblick zur Neuroanatomie des Schluckens mit einem kurzen Ausflug in die 
aktuellen neueren technisch-diagnostischen wie auch interventionellen ap-
parativen Verfahren gegeben. Es folgen zwei Artikel zu aktuellen Weiterent-
wicklungen in spezifischen instrumentellen schluckdiagnostischen Verfahren. 
Die gezielte Nutzung neuerer technischer Möglichkeiten beziehungsweise die 
Frage ihrer Effektivität in der therapeutischen Praxis wird thematisiert, bevor 
abschließend das Thema Diätetik dargestellt wird: klar nach dem englischen 
Motto „last but not least“ – dies ist ja im Hinblick auf die Lebensqualität un-
serer Patienten das zentrale Thema. 

An dieser Stelle möchten wir als Herausgeber die Gelegenheit nutzen, uns 
bei allen beteiligten Autoren sehr herzlich für die Bereitschaft zu bedanken, 
ihre Präsentation in Artikelformat aufzubereiten und uns für diesen Band zur 
Verfügung zu stellen. Ohne ihr persönliches Engagement wäre dieser Band 
nicht zustande gekommen.

Maggie-Lee Huckabee im Speziellen möchten wir erneut für ihr Vertrauen in 
uns danken, das es uns ermöglicht, ihre Artikel ins Deutsche zu übersetzen, 
um sie so für viele deutschsprachige Kolleginnen und Kollegen etwas leichter 
zugänglich zu machen. Sie leistet damit seit Jahren einen wichtigen Beitrag 
für unser Land in dem Bemühen, die vorhandenen klinisch-wissenschaftli-
chen Wissenslücken Schritt für Schritt zu schließen. Ohne ihre selbstlose Un-
terstützung auf vielen Ebenen hätten wir vieles so nie erreichen können. 

Als Erstherausgeberin möchte ich mich ganz herzlich bei Sönke Stanschus 
für die immerwährend gute, konstruktive und durch und durch angenehme 
Zusammenarbeit bedanken. Es ist immer wieder schön zu wissen, man ist 
nicht alleine. Danke!

Bei Doris Zimmermann möchten wir uns zuallererst für ihre Geduld und ihre 
Ruhe bedanken. Als Lektorin des Schulz-Kirchner Verlages schafft sie es jedes 
Mal, den Texten an den richtigen Stellen auf wundersame Weise den ent
scheidenden Feinschliff zu verpassen. 



Zuletzt gilt unser Dank unseren Patienten. Die tägliche Zusammenarbeit mit 
ihnen, ihre Leidensgeschichten, ihre Entwicklungen, die wir miterleben dür-
fen, das Vertrauen, das sie uns entgegenbringen – all dies bildet die wichtig-
ste Grundlage, um die notwendige Motivation für diese Projekte aufrechtzu-
erhalten.

Andrea Hofmayer                                    Sönke Stanschus


